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Wie KrirgslHge.r f| lr■■ifrtaa TiMrafierlifiivci gelinge xiiyciuüiu w.
W.B. sAmtlich.) « roftra Qmpfqwatftar, 23. März,

westlicher « rleg »schaupletz.
Zieet nächtliche Angrlsie der Aranzofen bei tareuy,

^ 1(11̂ 90H)|fM!, nmrbeti abgctoicfcn.
3 h der mamjMgnc nahmen unsere Truppen einig«

gekörnpst. « Nt Zwtck, b*rt bl« ttWtüHfl1;t()tai )9t «riilK»!. Mt «.
0»t lit erfüllt. Hi « «in Mahl blieb II« durch olertinbalb Modal«
im gselsch« »e» Btjntr » fl«t«n, zö, f«in« Srittc an und banb fit,
roähMUti Hilf Km HriigaMauplan* dt» Wiiltriefl« wichtige Er-
eigltliie vor sich gingen. Man mag sich die Lag« virgfgenw^riige».
wie sie oor Gtnschliestung Przemysis bestand, und man wie« Ihn»
wettere» di» Wirkung der Festung erkennen. -Damals drangen
die Rüsten über di» Karpathen oor und suchten gegen Krakau vor
zuftosten. setzt sind dl« Karpathenlämme seft in unserer Hand und

Aiincnfprcngiivigcn oor nno igroBKn einen
«wRgvmignVf nocomg oon Actiufcyoui oo.

Klein« « Vorstöfte der Franzosen bei Lambre».
Aprenmnt nnb Flirey hat»« , »eine« «rsaig. « in Ln-
UKW gegen utiffti loicuvingen norooifiug oon 000911 *
ui ller br ach mH schweren Verluste» für den Feind In
unserem Feuer zusammen.

Auf Ostend« warfen feindlich« Fiiqer wieder meh-
rere Vamben ab. durch die kein militärischer Schaben
angerichiei, dagegen mehrere Veigier geiäiei und uer»
•eg » ^wee^nn#

M , französischer Flieger wurde nordwestlich von
Verdun zum Absturz gebracht.

«ln mit r französischen Unteroffizierenbeseht«»
Flughkng wurde bei Frriburg zur Landung gezwungen.
Die Insassen wurden gefangen genommen.

vestlicher Krieg,schaupiah.
Bei der Versotgunq der au» Memel vertriebenen

Aufs« nahmen unsere Truppe« Rusfisch-Krottingen und«iittmi mhhLUhmmI,oeirenen nocr jow  oeuiyige oon oen Annen oecjigieppie

^I ^ ^ eAtchrisse beidersei«» de» Orzyc wurden zu-

UOR |» «Jftltoiniang.

99 NA» I«n, 23.« Irz. »rnilich mied verlnntbart: 23 Mae,
MiitgM. Di» Kämpie Im Narpathenabschntttvom Uzloter Post bl»
gum twMt von Kanieezna dauern dort. Cln den setzten, w»l Taarn
wurdch, wsetzer starke « ngrisse de» Feinde» znriickgelchlagen
SSM wüsten hierbei aesange». In einem ldesecht. bas um »in»
.stich» bei Wyizkow aestlhrt wnrdr. »rlang es. den Gegner au, seinen
Stellungen zu Wersen und acht Ossi,irr». 585 Mann gelangen zu

Un den übrigen Fronten hat sich nicht« wesentliches ereignet.
Der Siellvertreter de« llhes» de» Generalftab».

> v. f)  ö ( « r , Feldmorscholleutnani.

Die grafte Schlacht in den Karpathen.
»erlia . Di» in wllew Gon, » bestndiiche, roste,

blutige Schlacht in den MarpMen . » stk. einem , o»,iaU«Iegramm
de, »BarNner eKälanMer . " ,n«olw. - ln» DeueMlun, Nnwlner

>. Di« Känwse dürften n»ch «iniw löge mit gleicher

«in russtscher Panzrrzug « beutet.
Wien,  Lf . Mürz, » n, Galizien wirb gemeldet. Gestern

wurde »in russtscher Panzer,u , von einer »sterreichisch-ungorischen
Soppeuiädtetlnng ab, »sangen. Di« Sappeur » haften sich In der
Ugh» de» Bahndämme» eingearaben und Netzen den Panzerzug
vordellausen, woraus fl« da» Glei» in einer Länge von fü Meter
zukü« sprengten, Ai» der Fug zurückkehrte, wurde er von unseren
aus der Wacht stehenden Sappeuren mit heftigem Feuer empfangen.
Gr sucht, mit » ollbamps > entkommen und der Zngsührer s-chr
»hnungolo» aus die schienenlose Streck«, wo der Zug entgleist». Der
Lokomoftvsührer und der Heizer wurden getötet, « in Dell der
Soldaten siel, der Rest ergab sich.

Sem$ale oor  przemyrl
Berlin,  vast General Nuomanek. der

«Vrwnww. seinen Degen behüik. wird dem „Brrilner Lekalani-i^ r'
über Ghrtstiania an, vwrwdnr , wweidek. Di« rnsfischen 0sti,ier«
Hütten gröstke» ewundewn, sür den NIat und die lapserkeit de»

»er gefallenen Festnn, be,ei,I . » umnanet Hab»
bgeben wollen, man Hab« ihm aber ^ antwortet-

UI « in halb» Zahr haben » ie unserer Uebermocht
»stet. Rustland wünM . dost Sie Ihr Schwer, de-

-» I« sin» immer ein tapferer und rltterlither Feind , e-

Berlin.  Tiner peteroburgerVeveich« ln einem Rofterdamer
Bla» , znseitze MN » laut . Berllner ewalanwchee' « « Beta» -
ruugonrw» »an Vrz«mw>« n» >« «« Rkann. Die tNerreichisch-
nntzaestchen Irapp«» ln der Festung sei« , nur 75iX>0 » ann starkannelw.

Varl  in . » ühwnd «ich die BeMnnn am, PrftnmN ,u,
wbe «uschickle. »erliesten, wie »er . » ostischen Zeitung ge-

_mit », aus Befehl de, Festungwrnawandanten die di» ,nr
letzten Stand« dort Mllebenen Fliwer die Fest»«» dam» ihre
Nschinen nicht in die Bünde der Rasten sielen. Einer oon ihnen,
«in Rfttwesttrr, »er noch Westen sto» landete an, dem st- upistan-
platz »er 4. Armee und brachte »« khln Mn » eldnug von den wll-

E ŵeMaoenaatweewa,

der russisch« Lorstost in Äeftgalizien ist zum Stehen gebrach«.
Przemyel Hot an dieser üntwicklun, keinen geringen stntei,. Die
«esatzung leiftrt« bi« zur üust«rst«n Grenz« menschsich»» Müglich-
keit aktiven widerstand, in aufopferndem Heidentum dient«» die
!laps«r»n von Przernyw dem Plan » de» ganzen. 2>.tzl, da st. noch
lkrsüllung ihrer Ausgabe bi» zum dustersten die Sidtte ihrer ruhm¬
volle» raten unbesiegt verlassen, grüst« sie die Armee und da»
Vaterland in Bewunderung und Dankdarteil. — Die Blätter
logen weiter! So dedauerlich di« ratsach« der Ucbergabe der

' in, ist, die di» zu,» letzten Augenblicke ihieu Zweck, dem
.ieind« einen eis«rn»n Wall entgegenzuhalten, ersülli«, so wird
di«, keinerlei Ginslust auf die allgemeine st,iez»loge haben, denn
die Entscheid»», liegt bei unserer tapferen Feldarmee und die
Monarchi» kann nach wie vor mit voller Zuversicht dem endgültigen
Ersoig, «ntgegensehen.

« » na. » u d a p e st. 2». « ärz. Der . Pester Lloyd" schreibt
über den Verlust von Przemyeli In der gegenwärtigen Phase hat
die Festung sür un» an Bedeutung verloren. E» war stir die Be¬
satzung zum Schlust nurmehr «ine Ehrensache, sich di» zum auster-
ften zu behaupten. Dg», Iva» jetzt an seindlichen st rösten sür ander»
Operotirnen frei wird, jäll« nicht mehr in» Gewicht. Przemyel
ha« seine» strategischen Zweck vollaus und bi» an» Ende erfüllt und
eigentlich weit über da» oon unserer Heereileitung vorgesehrne
End, hinau». Die Ginnohm» de» Drümmerhausen» von Przenyel
Ist h, ule eigentlich ohne jede Bedeutung, weder sür die Absichten
de» Gegner» noch sür da» Forischreiten unserer vperationen.

Berlin. «4 . März . Ver »Berliner Lokaianzeiger" schreibt
zum Fall» der Festung Vtj «n, »l : Di« militärischeBedeutung de«
Falle» »er Festung erschein« dadurch stark gemindert, dast die Russen
längst vorher schon di« Eisenbahn iw Besitz hatten, die sich um die
. . hp»  dich sie noch und nach Minze Abteilungen ihrer

ippen sorigenommen haften, deren Ausgaben sie
_ _ _ , « starker Befestigungenersetzten. Di« jetzt srei wei¬
dend« Armw ist I«in»»w»g» geeignet, durch Verwendung an irgend
einem Punkt« »er Schiachtsron« «in» Enftcheidun, herbei,usühren.
Höchsten» sännt» st» dazu besftmmt sein, di» alle» erdenkliche über-
«ressenden Perluste der Russen hier und dort auszusüllen.

P, «» r » durg.  Der Fall von Pr,>»niy»l hat in der ganzen
Bevölkerung »Inen nnbejchreibiichenLndel auvgeioft. Dieiwiog
nachmittag o Uhr sand aus dem Rrwoki Prospekt »ine gewaltig»
stundgekung paft . Ein» ungeheure Menschenmengemit deui Bilo
de» Zaren und dem Bild de» lgeneralissimu» und über tun Fay
nen drrchzrg unter Absingung der Raliovaihymne die Strusten,
bereitete allen ihr begegnenden Soldaten warme Ovationen.

Stockholm.  24 Marz Da» Petersburger lelegrapye»
dureau meldet au» Liinderg! Die Galizier, die in Przemyst ge.Singen wurden,»rzähkcn. dast Hun,rr»nvt seit langem vor dki»oll der Festung in der Stadt herrschte, di« in letzter Zeit noä,
nahm, nährend auch da» Fleisch zu Ende ging. Auster den v,u-
zierrpferden sah man in letzter Zeit kein einzige» Xitr aus de»
Sircstrn . wie» varhandene Vieh war zu biahrung»mi«iel,wecken
, «tätet worden. Auster der Hunger,not hotten »ie Belageilen auch
an Typhu» und auoereu » raukheiten zu leiden.

WB na. Rom.  2 » einem Kommentar zu der Uebergabe von
Przemyel sag« di« . Driduno"! Di« stark« Festung siel in die Hände
der Russen nach einer vieremhaldmoiiatigen Verteidigung, die ein
Ruhn.etiloi « »er «sterreichtsch-ungarischenArme« in diejem Kriege
bilde« und in den Annalen oer stri,, »g«nhichie als ein der hüchü-u
Achü ns würdige» Beispiel verzeichne« bleiben wird, ebenso wie die
Verteidigung von Plewna , Adrianopel und Port Arthur.

Der Unterseebootskrieg.
Rotterdam.  Da » Reutersch» Bureau meldet: Der whiiby-

Dampfer „Eoneord" ist bei dem Leuchtschiss. Royal Sovereign"
torpediert. Li» Besatzung, 26 Mann , ist in Dover gelandet wor¬
den. slltr .s

VI» catigkfit d«r Zeppelin«.
SS na. Pari » , 23 März . Die Press« verössenftichi spalten-

lange Beruht» über den Flu, der Zeppelin« üuer Pari ». Die
Bläiier erklären, der angerichiete Schaden sei unbedeutend: ein
moralischer Eindruck sei nicht eizielt worden. Die Reugierk». einen
Zeppelin zu sehen, Nest jede Furcht vergessen. Born Siadtzentcum
au» sah man »eutiich »ie von den sronpisischen Scheinwerjern de
leuchteten Luststhisf« und man konnte da» Ptau -n der sranzäiischen
Granaten um »>« Zeppeline beobachten. In oen Strotzen hätten
di« Menschen dicht gedrängt gestanden. Der »Matin " berichtet, dast
ein Zeppelin, anscheinend von Granoun getrosseu. schwer beschr
digt wurde und stch nur Mil Müh« in nötdlicher Richtung «ni
sr.nen konnte.

Ealai ». Gin Eisendahndeamter, der durch eine Zeppelin
bombe verletzt worben war. ist den Folgen erlegen. Die Zahl »er
Üsttbielen betragt demnach aäii.

Di « Wirkung der 4L Zeppelin bomben in
Sari ». Da» holländisch« Prejjebureau tioga» melde! au» Poiis:
die Zahl der geworfenen Bomben ist jetzt»ereil» mit über 45 seft.iicftcut. Aus Bari»seicht scheinenUBombcu medergesallen zuein, g Häuser sind vern.chiei. ein Block oon 4 Häusern ist siork ue-
chädigt. In Ärmere» sind K Bomben geworsen, 6 Häuser si.id

gröstientett, »ernichiei, in Reuilly waren e» ,1 Bomben, wovon
eine ein Hau» in Brand setzte. 2n Poissy sielen 6 Bomben und ic>
schädigten4 Häuser, in Courbevoit i  Bomben, die ein« Fabrik zrr
störten. In Leuolloi» wurde voa. ö Bomben «in Hau» zertrüm¬
mert und rier andere stark beschldig«. In Eompiegne-Ribernnt
und Dreelstieourt fielen inogesami N Bomben. 2n St . Germain
richtete»tue Bombe leinen Schaden an. Di« Anzahl der Getötetra

Rachweheu de» pariser cultschlssbombardewent».
w e n s . 24. März . Di« Arbeiter de» Pariser städftschen La-

borökvrium. haben bi» jetzt i» Pari , und Umgebung di« Spure»
von gegen llv Zeppelindombe» gesunden. Zwei Drittel der Bom¬
ben waren Erpioswbomben, «in Drifte! Brandbomben. Der
Zeppeiinslu, dürste noch «in kleine» Rachspiel smden. weil die Ab-
wehrii.otzreg' ln n:cht sunktionierten. Eine Gruppe vanPortser
Deputierten, di» heute uuler dem Borsitz von Dem» Eochin zu-
samm. ntriit , wird den Mintsterprä,identen ,ragen. wi,e » möglich
gewesen sei, dast der Zeppelinslug über Pari » ha« bewerkstelligt
werden können.

Der Kriegi« Orient.
Der llamps nt Mt Varia» ft».

Sens.  Daa »Giornale d'Jlalia " ersödri au» Athen, dast auch
der »iglisch» !4iDi> roanen -Panzerkreuzer „Eornwalli, »anipt-
unsahig geworden sei. Bon den Schissedesastungen der « erdnndr-
ten seien zu«! tot. 1UU0 gereitel und einig» Hnnder», di» ans
User enttarnen, gesnngen genommen worden, slltr .s

Berlin.  Der Spezsalbertchlerstalter der . Irldnna " aus
lenedos meldet, dast die Alliierten dort von 4U Iran »p°ktdampser,i
3UWI0 Slonii Landungstruppen ausgeschissi hätten. — Die
..Jnslexible" sei aus eine Sandbank geraten und noch nicht wieder
| . ti geworden. -

Teuerer Prei» sür Koastanliattpel.
Amsterdam.  23 . Mär ., . Di» . lim ««' schreibt in einem

Leitartikel über die Dardanellenaktion: Di« Berlnftr sind ernst,
wir müsten aber daraus vorbereitet sein, noch ernstere zu erleiden.
Der Brei , wird doch sein, wir Hoden ost daraus hingewiesen, dast
e» in diesem Krieg keinen billigen Sie, gibt. Die läge von Om-
dnrmon, wo die « ngländer drei vssiziere und 2ö « onn Täte und
175 » ann « erwundete. die Verwisch« gegen lOOCOTote und 1500«
verwundete hatten, sind vvrüder. Jetzt wird seder Srsol, de»
schwmsGn Prei » heischen. Die « erbündeten stnd berett ihn zir
zahlen, obgleich er wahrscheinlich snrchtdar sein wird, denn di« B,"
teil» de» Falle» oon Koiistanftnopcl wären imcrmestiich.

Au den Dardanellen.
Die Versuö,» englischer und sronzösischer Schisse, durch diö

Dordaiielten oarzudriugen, fiud bisher vergeblüt, gewesen. 2etz>
sali der Angriss durch «in Lnndnngskorp» verstärkt werden, da»
ans englischen und sronzäsischen Kolonialtruppen bestehen wird.
Ein solchr» Unternehmen stöstt aus gut »ingeüble türkische Kern-
trnppen, die sür den Fäll eines Angrisss ans Konstaniinopel i» der
Röhr der Meerengen ziirütkbehalienwurden, ivährend »ine Armee
nach dem Konkasn» und ein« nndere Ezpeditian zur Bedrohmig des
Snezkanais noch der Sinaiholbinlel ging.

Trotzdem dars der Plan , der türkischen Herrschosi in Konsson-
tiimpel den Tode»ftost zu geben, nicht nnterichästi werden, ,'llnch
wenn er sich, wie mir hassrn, ai» militäriich nndnrchsührbor er¬
weist, Hut er doch einstweilen dt« sür den Dreiverband nützliche po¬
litische Wirkung, dast di« Krieg»sftmmnng in Rustland kratz aller
erlittenen schweren Niederlagen aus den Kampsseldernvstpreustcns
und Polen» weiter geschürt wird. Ren» Hosjnnng ist «nlstanden.
ans die llrsüllung des allen Traume», die freie Anssahrt nach dem
Miltelmerr zu erlangen und wenn möglich den Halbmond durch
den russtschen Adler an den Usern des Bosporus zu ersetzen. Das
macht, dast alle» militärifdte, wiriichasiliche und sinanziell« Eiend,
da» die Krieg»treider über Rustiand gebracht haben, noch nicht ver¬
mag, eine Einkehr und Umkehr zu bewirken.

Aus der anderen Seit » hat das vereint« Borgehen de» Drei¬
verbände» an den Dardanell.-n dazu beigeiragen, dast bi« Verlock¬
ungen der russtschen. engiisihen und srnnzösischen Diplomatie an di«
neutralen Balkonftnaten aus noch gröstere Zurückhalinng stosten
ol» bisher. In Evsin ist die herrschendeAnsicht, dast Bulgarien
ans keinen Fall dem russtschen Schntzherrn der Serben Beistand
leisten bnrse. durch die Einbeziehung Konstaniinopel» in di» rusii
scheu Eroberungsplöne nach bestärkt worben. Dt« kühle Haltung
Bulgariens , das den Berinft von Kawlo im Bnkarefter Frieden
noch nicht nergesten hat. war wieberum ein Grund mehr kür den
König von Griechenland, den Versprechungen des Dreiverband»
nicht zu trauen und lieber den Rotschlögen seine» Genernistobs-
chcss als denen leine» sranzöstlch gesinnten Ministerpräsidenten zu
snigen. 2n Bukarest endlich treten insoige der trüben Aussichten,
die du, Gettnaen de» russischen Borstost»» nach dem Booporu» sür
die wlrllchastlich» und poliilsche Selbständigkeit Rumänien» erösi-
nen würde, die Anhänger der dreibimhsrennhlühenPolitik de» ver¬
storbenen König» Karol lauter mit der Forderung beroor, da» Au¬
genmerk mehr aus » estarnbien al, mit Siebenbürgen zu richien
und leinessnll» dem undankbaren Rnstlanb bi» Herrsä,aft über bas
Schwarz« Meer und die Meerengen gewinnen zu Helsen. Wenn
bi« biplomaftschenAkten einmal an» Tageslicht kommen, wird
man wabrlcheinlüst staunen, mit welchem Eiter von den Herrrn
Greq, Delcaste und Sasanvw allerhand Ränke gelponnen worden
stnd, um di« neutralen Balknnländer ans ihre Seite zu bringen.
Dabei ist e» noch sehr sragiich, ad die Herren selbst untereinander
schau ganz einig stnd, wie die Beul« sür den Fall der Eroberung
der Dardanellen unter ihnen verieill werden soll.

Kleine Mitteilungen.

Mm . »len.  23 . März . Die Blältei geben ihr«m*ties«n
Bedauern über den Full der Festung Przemyel Ausdruck und
stellen seit, hast nicht der Feind di» Kraft der wöllr brach, sondern
daß hi» Pertridtgrr selbst dem Feinde di« Trümmerftätte über-
»etzen. Di» Heiiien nnn Przemyol, die durch oiereinhalb Monate
hem sseinb« «inen starken Widerstand leisteten haben nicht u.nsonss

ist merkwürhitz««ring und wird nur 7 di» 5 Personen belrogev.
Di, Anzohl der Berlitzteil wurde bislang mit «2 sestgestellt.

wBna . London,  23 . Märr . ..Daily Mail " melde! «u»
Rordkrantrei» vom 21. Mar, : Calais morde am 22. Mär , abend»
zum driften Mal oan einem deutschen Lnstingriss heirng,sucht. Da»
vustschift wurde vertrieben, »he e» über di« Stadl g-'.angte.
Bomben Haft« e» nicht adgeworsen.

Berlin.  Ivie dir Kri»z»z«itnng de» „Berliner Lvkni-kin-
zeigrrr " meldet, erhieil Prinz Eitel Friedrich, der nl» Brigade-
komnianteur im Westen fleht, den Orden Ponr l« merite.

WB na. London.  23 . Marz . Der Augenzeuge beim briti-
scheu Hauptquartier schreibt in leinem letzten Bericht«: „Di?
schweren Verluste an visizieren sind grostenteil» dem Umstande ,u-
ziischreibkn. dast bei dem Varrnnrich» über da» von Hecken :mb
Gräben duichichnitteneLand die Führer vvrauegehen mutzten, um
da» Terrain untersuchr» und den besten Weg zur Umgehung
und Urberfteigung der Hinderniile hcrnn»z»sinden."

WB na. Benthe»  ivberschiesteni. Der im Katholiken-Der-
lag erscheinend« „Kuryer Siaski" veräsientlicht an der Spitze der
heutigen Rnrnmer nachstehende«: Angesicht» der Pesürchlungen,



Mt in polniMien Jlrcifeu über int Aiilündiginig lutlhmben find,
für bic neuen rnfiifchei. Wreuel in Memel « ergeiivng an Dorfe » !
unb (» üiern in bem non Diul |d)iunb »Kupierten (Heblet zu nehmen,
li iben mir uns an bau Große Hauptquartier mit einer Anfrage ge
wandt und darauf folgend »' Antwort erhalten : ..Der Feind »ft Nug«
land. ft lallet) kommt fm Repreflalien nicht potnifche». littam 'cher
oder tUEifdicr Besitz in Betracht, fonbem nur eufststher.

Jt onit » berg.  Sämtliche männlichen Setnabner bt * ruf.
fischen Bezirk , » feloftok im Alter - an l » bi, « Satzeen. fawest
fie nicht fm Dien « , der fieemueroaltun « stehen, erhielten die
Anweisung , „in perfäniichem 3nleref |e für uorflberartenb « Zeit
in bat- Gebiet hinter ber Warfchau—Peier ^ urg« EffenbahnIfiUe
überjufieteln , da bie milltärifche » Operationen im Bezirk » jela.
(tot Iticht einen derartigen Charakter annehmen könnten, baß tue
bie Sicherheit des Heben, ber jiuilbeoölterung keine Garantie
üaernemmen werben tonnte . „Wala, Maskwy " melbet aon ber
Raiew -Freni . baß bie « efchießnn« van Offotoiej durch fchwere
beutfche Artillerie rmmer heftiger werde . Das außerorbentirch
fchwierige fumpfige Gelände und die dichten von russischen Trap-
pen besetzten « Older bieten zwar der bentfchen Infanterie und
ber 'Kelterei unüberwindliche Schwierigkeiten , doch fei da, beutfche
Aelifleriefener kaum erträglich.

Line fiailerparabe bei Saiffon ».
Berlin,  33 . « Orz. Am 16. März Hallen die nicht >n . Ge.

fechtsftellnn,r befindlichen Truppenteile des 6 Armeekorps Parade
vor dem » aifer zwilchen Sviffon , unb Laon , (k, ist erstaunlich,
wie faf -iaierend die Perfönlichteii des Kaffe. » auf unfere So,baten
roirft Al» er mit bem Generalobersten von lilurt im Automobil
ana fahren lam unb bie Front ber imtir praleuuertem Gewehr
ftigiiibiii Truppen iivgiüg . lebe Abteilung Mit einem heiellchrn
. Aulen Margen Heiue " begrüßte, war jede Spur »an Müdigkeit
verflogen . Rnchbem der Saifer bie Front ber Iruppeit oHe.
iitinttcn war . hielt er an feine Märker eine kurze Ansprache. (Ir
fprarii ihnen leine höchste Anertennun , au» für ihre Tao,erkelt
and ihr biave » fchneibiges « vrgehen in den ersten stänwfen bei
Soiifons und fchloß mit der Hoffnung . baß e, feilten « rariden>
bürgern vergönnt fein möge , bald wieder den schönste» Lohn str
den Seltaren , einen Sie , bavvnzutragen . (ks waren etlfeag
laufend Mann , die in der Parabeltellun , emen ganz belrächUich,»
'Kanin einnahmen , irvßbem war die Ansprache de» « aiferS. der
feine Silmme nicht einmal befonbers anzustrengen fchten, b.c in
bas hinterfte Glied deutlich vernehmbar.

Lin JHcgntampf.
Berlin.  Der giieOGbaitrpf. »er sich a » Sonntag abtnd im

'Kaume zwilchen Bafel , Mülhausen und Alkkirch abfpleiie . Halle
nach einer Meiduug bar „Boffifchen Zeitung ' lehr große Dunen-
Honen angenommen . Am Montag abend feien abermal * mehrere
fraiuöfifdie Flieger über dem Oberelfaß erfchienen. Sie hätten
iiber St . Hubwig gekreist und feien von fech, deutschen Fliegern
vertrieben worben.

Die Lage Im (« faß.
„Stortbolms Dagbiabs " militärischer Mitarbeiter schreibt über

° '' ^ Die DeAfchen können sich darauf befchränken. mit sthwaeheii
sträfien den füblichen Teil de» Reichslanbe , , ii verteidigen , aber
wohl ist es offenbar , bub es sich in diesem ftriefle zeigt , wie man
1S71 - ii» militärischem Gesichtspunkt unrecht getan hat, als man
nicht auf « elforis Abtretung beftanb, denn, wenn man da, «etan
hätte , staube sicherlich kein einziger franMfcher colbat je » au
beutfchem Boden und doch Muren starke sranzof!frl)e strafte auf
dielen Gebieten fletunben gewestii ."

Zranzäfifche Beferleurc.
'li T na . Bafel, 23. Marz . Rach hier variiegenbe » Rach-

richtet melbet die Türmer Leitung „Ii BGmeniv " au » « an
•Rein, - Seit einiger „feit stellten sich mehrere hundert franzvstfchec
Deferienre bei den itaiienüchen « renchehördeii Mit der « Ute ent,
an ! italienischen « oben geiaffen tu werben, unb ertlörten , nicht
mehr in tem französischen inert bienen zu walle » wegen de,
furditlar auf reibenden Dienstes in den Schützengraben uubtu .flen
ber fchweren « erlufle , bie ihnen bie Deutschen fvrtgefeßt , befon . ee»
mit ihrem Artilleriefruer . beibrachten.

(Eine lintme &unu mit JtttnjarMfaU Arench.
.1)0009 melbet au» Pari, : Der Siettreter bet hapa, -« genfur

an ber rnglifchen Jevui wurde kürzlich van Felbmarfchall Fiench
empfaitgeu . Der Marfchall empfing den verireier in einem großen
Saivn , besten einziges Möbel au » einem mächtigen Tisch bestaub,
auf dem Harten ausgebreitet waren . French . besten Antlitz den
Ausbrtnk einte herparragenben Energie zeigt , läßt beim Sprechen
bic Braublauen Augen lebhaft und burdjbrinflenb auf den Besucher
haften . Der Marfchall erklärte dem Besucher:

Si . bähen unsere Soldaten in ihren Schützengräben besucht
und haben fcftflcllen können, daß fie in hem nebeligen unb feuchten
«etter nichts an Humor und Fröhlichkeit veetoeen Huben. Dfefee
.Krieg ist ein rauher strieg , unb doch ist fein Problem relatio ein-
fach: Munition , nochmals Munition und immer wieder Munition!
Das ist die wefrnlfiche Frage , die Bedingung eine, jeden Fort-
fchritfes. Alles braucht viel Muniiion . aber die Dettifchen — und
hier werben die Augen des Marfchall , febhastee — brauchen noch
mehr al» wir . Ich Hab» da» Gefühl , daß ff» in der letzten Zell da-
mit fparfamer umgehen , nicht mehr fo verfchwenderifch wie am
Aniaitg . Der Mangel an Salpeter beginnt sich bei ihnen fühlbar
zu machen. Auch hie Moral ihrer Truppen Hai gelitten . Man
spricht, daß sie mühe find. Alle , hei ihnen war auf einen plötzlichen
Sieg berechnet. Dieser Plan ist gefchefierf, und darunter leidet der
Geist der Truppen . Im Innern Deukßhland, werden hi» wirk

fchafilichen StijtulcrlflfeltCii »an Tug zu Tug größer . Gewiß find
die Leuifchen noch weil aon einer Hungersnot entfernt , » der fie
find doch behindert , da» ist fdton »lei.

Der « gchhall fügte mitfRochdruck Hinz», er glaube nicht an
einen lanrnn * riefl . (« hat ) » ach einem kurzen Augenblick de,
Stillschweigens fuhr bst ÄatfdjaU fort : -

Der Frühling kündigt Hst » die BerbundM«,JJ * an . « U
franzöfstch« Armee , Mt Übet kbe* 8a » erhoben ist, » eftabet sich hi
axagezefchneler Verfassung und ist reichlich mit allem RGwemigM
»« sehen. Da » dewMft st» läßlich, vi « » nffen hast« , Memel besetzt
und befinden sich neuerdinM in Vfipreußen . pan hem mnn noch
den laifeelichsn « undmachunGn annehmen kannte, tat « für
immer pan federn Einbruch gkfchlltztfei. In den vardaneflen find
mehrere Fori » zum Schweigen gedruchi. Beriuste find bei einem
fo schwierigen Umeenehow » unausbleiblich . Wir Iffl Mo » »tzdi
üb»rraW)t. Wefeniiich ist da, End« , » - ', . Ma , « stch nun um
die Meerenge , um M. fran- füch-beiglfche 8ront , »bör um bU tust
fische Front handeln , fo find wir überzeugt , ich und alle , die fich hier
befinden, daß un, am Schluffe dieser bitrien « riegsmauuie der Sieg
etwa riet. ' _ . . . _ .

Die »Köln . Zig ' beme«lt dazu : „Man kann zu b efen Aeuße
rängen de. Maischet«» FreitzhtNUr bemerken, daß e, für un, rech«
erireutich ist, wie fchiechi der hriüsthe Oberbe,ehlshaber fich unter,
richtet zeigt. Er hat offenbar nichta datwn gehär», daß de» » eich,
lag tmferee Regierung soeben da, Siiekfiafsmonapai dewMigi Hai
und daß in Deutschland Saiprier in beliebigen » engen hergefteM
wirb . Er fchhini auch nhhi » iefen zu hoben, baß die enmifchen
Biöiier voll ber Anerkennung ftnb über bie Wiberftanböttaft un.
ferer Tenpepn , brrrn Mt zehnfache Uedermoch« der « ttlllllnder nicht
hur zu werben vermachte, unb er baut nach wie vor trotz ber ba,
(bigcnleil betunbenberi Berichte Neutraler »nb trotz ber Anleihe'
zeichnung aon neun Milliarden auf unfere wirtfchafllichen Sch« e>
rl,teilen . Er weiß nicht, daß Memel befreit und vfipreußen Wiebe»
prompt oan ben Rasten gesäubert warben ist. unb er muß sich voll
ber „Time »' barüdee belehren lasten, daß Me vermeintlich „jum
Schweigen gebrachten " Forts der Dardanellen rech» unangrewhm
weiiek feuern . Un, kann e» recht fein , baß Marfchall French jo
fchirchi unUrriebiet ist. wo , aber Me Sie ^ szuveestch, nnaehi . fa
wirb er hoffentlich Haid zu dee « rtenntni » geführt werden , daß er
auch bamil auf bem Hai,weg » war ."

Ein Interview Ii,zas.
«iibnpeft.  24 . März . In einem Inierpiew . bas » inister.

pröstbent Graf Ti,,a bem Grafen oan Ponzone für bie « allanbe»
^ „Siampa " gewöhne , erkiörie ee, er Haffe, baß bei aufmerkfame»

unb grünbiicher Prüfung ber mamenianeii Lage , wte ber « ukunfi,
bie berzeiiigen Schwierigkeiien zwifchen Vefterrelch-Ungarn und
Italien eine friebiiche Lösung finden und fich ein innigen bauern»»,

\ FreunbfchastsoerhaiinisenimUtein werbe.
Bulgarin» abmartenbe Holding.

» ® na . Sofia,  23 . März . Den » lüttern zufolge erklärte
Ministerpräsident Rabosiöwöw bei einer prioaien Zufommenkimii
der Pariameiiismehrheii , baß « uigarien in abwnrienber haiiung

! verharren müste. di» za dem Augenbii » . wo die 2alereffen de»
Lande» eine neue Paiiü « erheiichen. Der Rinifierpröfiben , de-
zeichnete bas Gerücht über einen Wechsel im Ministerium für un.
begrünbet.

letzte Mai fein fall . Gert) fuhr fori , er habe laugst uor dem fli eg,
Belgien  versprachen , daß England niemals feine Meutralitöt
verletzen würde , fo lange fie van anderen refpefiie ri djiebe. Wenn
Dellifchiantz in Belgien einiAD ». fa waren wir nWWM dem
mll atzen Fkllfien enigegenznteeteu Wenn ckfe dag «fchkbfllGfien
Augendlick:gcho» ifMen , glouMe jwnvnd HNNe noch, stoß, wie

wcstenllsthe Friedetwhadiiwnn , muß Me « iebmcheestellu»,  M *
abhängigen , nationalen Leben, und der frei« » eft# («i>— Mitte*
für Belgien fein unb, fomeit möglich, eine Enifllstibigung für dos
chm geschehene graufome Unrecht. Die große Idee , für die die
Alliierten kämpfen ist die. daß die Rationen (luropao ihr eigenes
unabhängige * Leben führen und Me eigenen Regierungsfarmen
und die nationale Entwiikeiung in ooUer Freiheit auabilben Mnnen,
gleichoiei ad n  grate oder kleine Rationen find. ® lr lernjen feit
Beginn de« fteiege » van deuifchen Pevfestvren und PukUzisten da»
deuisthe Ideal kennen. E » ist diese«, daß Me Deuifchen ein über,
fegen», Volk sind, deven alle » erlaubt ist. wo » zur Macht lühri . und
gegen die feder Widerstand Unrecht ist. Die Deuifchen « streben die
heerfchafi über die 'Jlalionen de, staiuineni », biefen mchi Feeiheii.
fonbem Dienftbarteit bringen », « req fuhr fort, er fefbft » oUe
lieber umkammen. ober den Stonllnenl aerlaffen , als unter laichen
Bebnigungen leben . ... . , .. ,

(Sie Edward « eet, veefchweigi , baß es fui, mahrenb der Bai.
kankeifis um eine stanferenz hgnbeiie , die de.zmerkie, die Iiüereifen
der ueefchiebenen « eaßmüchie an der endgültigen Regelung der
«erbütmiiie auf bem Balkan atiszugiellh ^n. Der Streitfall , zwischen
Oesterreich.Ungarn und. SeAiien betraf mir zwei bestimmte Staa¬
ten Die kkntfchefdtmgbiefee Streites einer Sottferenj van Mach¬
ten , u übertragen , die in keiner Weife daran beteiligt waren , wäre
mit der Würbe einer « roßmochi ni!l)t oereinbnr geroden . E, hätte
lediglich Rußland die ZeU ge,eben , durch Mobllifiernn « feiner un-
geheuren Armem die Freiheit der Snischließungm der stanferenz
illafarifch zu machen. . Welche Mach' fich in lebe» « elfe auf den
strieg vorbereitet hat, bä» ergeben die van dee eugi fchen Regierung
stet, geleugneten geheimen paiilstchen und miliiürlfchen Ad.
machungen mit Rußland . Fron,reich und » etglen . Daß ^nichi die
Rüllfichinahme nuf Belgien , besten Unabhängigkeit und Iniegriiiit
durch die delannien Erkiärunge » Deuilchllmd» geficheei war , Eng¬
lands « eieiiigang am llriege bedingt Hai, hat feibft die . Time»
in einem plötzillhen Ansall van Wahrhelisliebe unlängst zugegeben.
Weiche» Land die Freiheit der Heinm Boiler tatsächlich bedroht,
da, zellst die ganze « efchichie de» englifhen staivnioieellhes , sowie
der Gebrauch, den England van den gewaltigen Mitteln feiner Flotte
in dem gegenwäriigen Kriege macht.)

Der eaglstche Staahfelrelär Cm» »er
bie Ursache der Kifcge».

| England ist nakiirUch unschnldi, an de« Krieg»« »drnch
^ W» no . London,  23 . März . Staatsfekreätr Ar eg jagte

in einer Rede über den Ursprung de, stetege »: Dee strieg hätte
durch eine einfoche stonferen , unter den Graßmochien aechindert
werden kännen. wenn Deutschland zugeflimmi hatte. Frankreich.
Itallen und Rußland hätten sich iw IuU 1914 bereit erklärt, die
Stonferen, anzunehmen , unb nachdem England einen Borfchiag da¬
zu gemacht hatte , schlug man dem garen und dem deuifchen * at
fer vor . daß der Streit an da» Haager Schiedsgericht oenutefen
werden sollte . Ader Deuifchiand habe jeden Borfchiag abgelehnt,
dm Streit auf faiche Weife zu fchiichien. Daher ruhe die » erant
Wartung, Europa in diesen Stieg gestürzt zu haben, allezeit bei
Deuifchiand. Der Streit zwifchen Oesterreich unb Serb en, den
Deuifchiand ul* Gelegenheit zum Kriege denutzle, war ote leichter
zu ichiichien. als zwei Jahre früher die Baikankrife . die mit gutem
Erfolg überwunden wurde . Deutschland habe au» feinen Erjah-
rungen mit ber Londoner Konferenz gewußt , baß e» aus untern
guten Willen für ben Frieden auf jeder stonjeren , rechnen lonnte.
Wir jachten in der lionboner stonferen , keinen bfplomoitfchen Tri¬
umph, iiilrfgierten nicht und ordeiieien tmparieiifch und ehrenhaft
für den Frieden . Wir waren im Jul ! bereit , da» wieder zu tun.
Wir gaben in den letzten Jahren Deuilchland wiederholt die Ber.
sicherung. dos, lein Angriff , auf da» Deutsche Reich van unferee
Seite Unterstützung erhalten würde , wir lehnten nur da, uttbe-
dingte Berfprechen ab, neutral zu bleiben , wie aggreffia auch tm-
mtt Deutschland sich gegen feine Rachdarn verholten wurde . Wir
wisten jetzt, daß Deuifchiand sich fa fehr auf den Krieg varberei-
leie , wie nur ein Baik e» lut , da» den strieg will . Diese» ist da»
vierte Mai in der Erinnerung de» noch lebenden Gefchlechie», daß
Preußen in Europa strieg führt. Wir wisten urkundlich, daß
Preußen in den Jahren 18M, 18C6 und 1870 den Krieg gewollt
hoi . Dasfelde gefchoh jetzt, und wir sind enifchiosten, daß e» da»

LagerRun- schau.
T>B ita- Berlin . £ . M der Saifer und stänig Hai bestimwi,

daß am dtmberijädrigrn Gedurlsiag de» Fürsten Btsmarck an dem
ihm errichielen Raliamiidenkmai var dem Reichstage e .ne geter
ftaltfinbet , bereu Art unb Umfang dem Ernst aer geti und der
Sülle der Eharwoche , in die der öfbmltag fällt , ewfprichi . E , ist
vorgefrhen , daß ein « ertreur de» Saifer », der « ündesrai . der
Refchotog, da» preußische Siaaisminifierium , der preußisch.' Land.
lag und der Magistrat van Berlin sich in der wai beihalle de»
Reichsioges verfammei », fich van doei zu dem Denkmal iegeden
und ver diesem Kränze niederiegen . Der « etliurr Sänfl .’rjunb
und llhvre der Berliner Schuilinder werden Lieder vvilrag .-n,
Berireier der Mililür - und giniidehärden , der 'hoch -, Mittel - t.nd
«oiksfchtilm werden auf der Freitreppe und den Rampm zum
Reichstag und um da» Denlmai « ufftellung nehmen , ebenia die
Verireier van Bereinen , bie fich an ber Feier zu beteiligen wün¬
schen. Schon jetzt ist die Zahl jaichee Bereine sehr groß.

WB na . Bern , 23 . Marz . Zu dem giäuzenden Erfolg der
deuifchen Kriegsanleihe fdjrribt der „Berner Bund ": Schon die
erste striegsanleihe erregte « ewunbermig , die zweite aber bedeutet
sicherlich ein Roaum in der Wettgefchichie. Daß nach 8 Stieg »,
monaten ein Land im (taube ist, neun Milliarden Mark nufzu.
bringen, ist ein Ereigni », weiche» van der Gesthichte einst at» »ine
wirilchastliche « raßtai verzeichnet werden wird . E» zeigt, wa » bei
einer glänzenbm Organifativn mit gefchlvstener, fest und bestimmt
auf da» große Ziel gerichteter Toikroft zu erreichen ifi.

W« no . 'Wien,  23 . Mär, . In einem zweiten LeiiorUIei über
die denifche Kriegsanleihe fcheeibi das „Frenchenblati ": Ai» der
beutfche Reichstag in der dentwürdigen Angufiiagtntg die Ermächii-

Sung znr Milliardenanieihe ettettte, wnrd.-ndie Gegiier de»)cutfri,cn Reiche» nicht müde, zn behaupten , bnsj Denilchlinb biefe
Siimme bereihufiellen nicht imstande (ein ntcrue. - - heute wurde
bie Anleihe ein Ere 'gni», do» beispiellos in der Finonzgefchtchie
oller Slliaien baftehi. Do » deutsche Mitrfchniioieben hoi fich oi»
eine unerjehöpfliche Luclle erwiefen , wühlend die 'Wirifchofi«-
orgonifaiion Fronkreich« zttfommengebrocheu ist. So fietzi die
finanzielle Aushungerung ans , mit der mau dem deutschen Balte
an die stehle wollte . Wer die Feeudtgkeil ü-ht- mit der olle
Schichten de» deuifchen Bofke» sich zu den Zeichnungm krängten
und enifchiosten ihre Eespaentste dem Staate zur Berfügwtg stell-
ien , wird sogen müssen, daß ein fofche» Volk ttndestegour ist.
Deuifchiand gewann eine Schfall-I. Diele » Siege » freuen sich feine
Freunde , während man in den houpiftüdien de» Dreiverbandes
beftüe,t fein wird.

WB no. Rom,  23 . Mürz . Am Schinß der flcftr'flen Siam-
merfitznng fchlug fWinifteipräfibeiu Saiondro vor, bie stamm,r
möge sich bi» zum 12. Mai vertagen . Tuealt veelaugle fm Hindu»

vergib uns MHjtre Schuld.
Roman von A. I uh ien,

.0 8 »rt(etznng.f iRnchdeu « verbvien .'
Ja , meinte doch, sie. hätten Dich al» ihre Tochter und Erbin

auigena,innen , fo bebeulelen mich meine freundlichen Wiele ! ent-
gegneie er.

Dil ijuben fie sich geirrt , nerfegi » Henriette , die haben feiber
eine veiheiratete Tochter, weiche die Gattin de» Rittmeister » van
h . und die verechügie Erdin ihrer Ellern ist. Zuvem denkeii
meine Berwoiidien nicht daran , sich fa bald sthon Ueröen zu laffen.

Do» glaube ich! lachie Ferdinand . Aber inr eine Miigist wer-
den sie immerhin woh ! sorgen ! BermuUlch find Deine Eitern auch
in dir Lage . IMS wegen der verwUnsthien Kaution zn helfen.

Meine Ellern ? rief Henriette . Die sind fo arm wie stircheti-
niiiiife, nenn (ie auch einen hochadligen Namen hoben ! Aber Du
bist jo do0i feiber reich!

Reichs unlerbraib Ferdinand fie. Wie kommst Da auf biefen
Gedanken. Geliedie?

'.'Inn. ein Oifizier , noch dazu van der SaoalUrie-
7-,i, En hast recht, ein falcher fallie reich fein , denn fanst ist

fein ganzes Leben nur das de» äußer » Scheins : man häuft schul¬
ten aut Schulden , hastend, einmal durch eine Heirat —

Und das hast Du gehalst ? unterbrach Henriette ihn, indem fie
fich nur- feinen Armen zu iäfen versuchte.

Darauf bin ich ongewieien . ich gestehe e» Sir , verfetzie Ferdi¬
nand, intern er Henriette fest all sich zog, ich bin mit Leid und
Seele Oifizier und will e» für mein Leben gern bleiben . AI» ich
Dich ien,ien lernte , hielt ich Dublin reich, mich dem , was ich Uder
Deines Onieis Berdäilmfje härte. Ader wenn Du e» nicht bist —

Dann müffen wir tut) trennen ! rief Henriette unb befreite fich
mit einem Ruck au » feinet Umarmung.

Rein , niemals mit meinem Willen ! rief nun auch Ferbmaird
unb (prang auf . Seil ich Dich lernten unb lieben lernte , gilt mir
alles untere aleich, wenn ich nur Dich habe, GoUebie , die mir Mit
ihrer Liebe alle » — olles ersetzen kann!

Und wie denkst Di , Dir da»? fragte nun Henriette , Uder die
nach unb nach eine große Rühe ge kämmen war.

Wenn wir nicht so uiet haben , um al » vstiziersfamilie leben
,n tönnen , bann hänge ich den Oftizier o :, den Nagel >md ergrecie
eine» anderen Beruf ! erklärte er.

Weichen denn ? fragte Henriette . Was Hali Du fanst gelernt?
Ich gehe zum Berficherungvwefeu aber , bas bringe ich fchan

fertig , oder bekomme eine Anfiellung als Bahnbeamiee : wenn wir
dann einfach unb fparfatn leben, kommen wie schon durch, wir
haben ja IMS nnb unfere Liebe — —

Unb Deine Schulden?
0 , bie kann ich Inngfam dabei abzahlen : Du wirft ,a zu sparen

verstehen, w .-: n Du nicht die Tochter reicher Leute bist!
Und weigi Du , wu» ba» heißt : Ferdinand ? fragte sie er-

schauernd. Jeden Grofehen dreimal umweiiden , ehe man ihn au«-
albt, keine Dienftboten hatten können, in einer kleinen Wvdaung
aon vielleicht zwei Stuben (ein Leben »erbringen , alle » selbst tun
mästen, kaum sich satt essen kännen ! 0 , da» ist fchrecklfch!

Kann da» so schlimm fein, Ivmn man fich liebt ? fragte Ferdi¬
nand und wollte S>enriette aon neuem an fich ziehen.

Diese aber wehrte ihn ad und fuhr fori:
Ja , e» ist schlimm, furchtbar schNinm! Ich weiß , wte e» tut,

ich habe ee bei meinen Ettern erfahren . Da» ganze Leben wurde
dadurch »erbittert : meine arme Mutier arbeitet Ing für lag wie
eine Sklavin ohne Aussicht auf euie Besserung : im Gegenteil , tue
lang andauernden Sorgen drückten auf meine » Boier » Gesundhe .i.
er ist leidend geworden , und wirb da» fchlinmter, bann kann er
einem Berni nicht mehr nochkommen und wir fitzen da und Hoden

»<tr nicht» mehr ! Und da soll ich die Sorgen der Ettern durch eine
o auefid)t«lofc Heirat vermehren ? Rimmeemehr!

Du tuußl mich wenig tieben, Henriette , wenn Du Io veruunfilg
zu reden und saillte Logtk jetzt voezubrfngen veemagstl hiei« er ihr
en'gegen . Aber Du vergißt dabei , baß ich Dich nicht fo ieichien
Kauf» aufgebe ! Du bsti wem , ich habe Del » Berfprechen uon
Seinen Lippen geküßt und wehe Dir tmo mir , wenn Du es brechen

,l>,ll<$ci biefen leidenschaftlichen Worten unb dem Zornesblitz , der
ihm an , den Augen brach und ber ihr trotz der Duiikeiheii , welche
fie un.cob. nicht entging , wurde es ihr unheimlich, und fie erkannte,
daß ie sich nicht fr ohne SchwMigkeilen von ihm würbe iovmachen
können. Ader sie war trotz Vrer Jugend schon recht vernünftig
und berechnend geworden . „ . . . .

Ich löse mich ja nicht von Dir . fiel sie daher ein , ionderit :1)
mache Dir nur die stonfegueitzen einer solchen Liebeshefrni klar!

Wie klug Du bist! meinte er. Da » ist ja gut, dann kannst Du
ja für uns beide denken, wenn meine hefttgteit und Leibenfchott
mich zu allzurofch.-m hanbefn hinreißen fallie!

Da tue ich ia schon jetzt! versetzte Henriette . Denn worum
fagle ich ba» fanst, al » mell ich Dich liebe ? .

Affo Du liebst mich? tmieebrach er sie. Wahr und wahrhafitg?
Schwäre e« mir ! _

Ich schwöre nitmal *! erwiderte fie. fest. Mein Wort muß Dir
genügen!

Run , so gib mir Dein Wart , daß D» die Meine werden wtllff,
fabold ich die hinderntsse beteiligt habe, die unserer « erbiuMutg
noch fm Wege stehen!

Und sie gab e» ihm, indem fie sprach:
Ich verspreche Dir , dost wenn Du nur eilte Existenz bieten

kannst, bie eine » Fräulein » von '.Seilflein würdig Ist, ich Dir in die
Ehe folgen werde!

Wo ich auch fei?
Wo Du nuch feist! fetzte sie auf feine Frage hinzu. Und »un

giile Recht ! Ich must hinein . E» geht aus Miftenmcht tut. wenn
inan un» hier träfe , fa wäre mein Ruf für immer dahin!

Gute Rocht, Geliebte ! gab er ihr zurück. Aus morgen , wenn
Du kannst!

Ob >ch morgen kann, ist zweifefhoft , erwiderte Henriette , mit
fahren über Land und bleiben vielleicht ein paar Tage fort!

'Jlutt, dann übermorgen , oder ivbaid Du zurück bist! enilchied
er. Ich erwarte Dich lebenfaü » hier, und kann Dir dornt vielleicht
schon ein Resultat meines Befchluffes sogen!

lind nochmal» prestle ir fie an sich und drückte einen Kuß nuf
Henriette» fest gefchfvffette lalle Lippen . Dann liest er sie Ia» und
eilt« davon.

Sie aber rang die Hände und um,melle:
O Gott , wa » habe tch getan ? Wie kamt ich mich losmachen

van ihm? Und dos must doch geschehen — um jeden Brei, ! (Ein
fofche» Heben voll Sorgen und ernsterem Schein auf die Dauer
fortfetzen, ist ein Ding der Unmöglichkeit für mich, daran ntüstie ich
zugitmde gehen I Und wenn tch ihn nock, liebte! Aber ich fühle e»,
ba« ist bie rechte Hiebe nicht, feiner Heibenfdiufl bin ich nicht ge¬
wachsen, weil ich sie. md,t erwidern kann! Wenn ee reich gewesen
wäre »ich mir durch ein sorgenloses Heden da» gehfende hätte er-
fetzen können, jo, dann hätte ich es mit ihm gewagt , denn er tiebt
mich, — aber fo ' Niemals ! Barmherziger Gott , rette mich vor
ihm,» gib mir einrtt Gedanken, wie ich mich von ihm freimachen
kann?

Dann war fie ieife in ihr Schlafzimmer grell !, hatte f-ch ohne
Hid>i entkleidet und niedergelegi : dod) der Schlaf floh sie und un-



nuf btc Internationale 811g» uirtilrjts Hamni.rfjrkH Ho zum
15, Upril . und tovad) den Uünnfrtj. -au «, daß 3t *llen » faetiuplttdl
eine solche de, 9rictat » »Yd der Gerechtchtflt sei. Satan »« er.
tiflrte, c» lieg » der '.Hegiemii * Inn , lchi» lw» UfffattKnl tMfcrij
ju wollen , « eim er Irotzdom etwas Ktogir « PartomenwferleN
io ' schlage. wolle er eden alle «usm . rtsamlett an , die Mer,,,t .» 4
nalt Sage richten «amten. Bezüglich , der nutzere» Vollüf bade ec
miede, hott Beweise de, B - rkrauen« der Kamm« empsang «., . daa
nur ein nllgemelne , sein könne, und Veden,». da« nnrn der Regle-
,unn die größte Attlonslrelhelt lasse. ,Zustimmung .» Er Kode
dä» Bewunlseln , veesicheru zu dursen . das, iwlsche» der Ji-BJd »9
und dem 'iovjrotnt volle üebercinstimmung hlnstchttt.., der Fah¬
run, der lfgltlmen Jistereslen >m» gerecht,ertigl . n « 'Nl'rüche de,
Landen dcstede. tSOir lebhafte Zustimmung und Unfall .) Die
Stau, nrr naht» Salandrns ?>#rM|tag NN und vertagte sich bis nun
12. Mal.

«üd « helm. Für die Mllch lst ln, ganzen Rdelugnulreisc el»
ihochstprelo von 2« Big. seslgesegl worden.

D|e>. Bor iünszehn Monaten Ia,n der Sirnsgeiangene
I Runstuct ln da« Zemrvttzefangui» Freiendlez zur » erbußmig clner
t lungeren Strass WStzrrnd de, ganzen Zeit selnro dortige» Rust
j -cnthatte» hörte man nie ein Wort oo» lhm. Nur inil de« Kons

nicken kennte er. Diele-- Tage wurde Runstuck von Freiendiez noch
, den, Amtsgerichte gelang,.», Ems übersuhri. Wer aber belchrelvl
I das «k,staune» seiner llmgedung. al, Runftuck sprechen kann«« und
s unumwunden gestgnd» lunlzich» Monate lang >Gr de» stummen

mirkieri zu luden.

r»1aw«icht«
«td Uassaaische Uachrichti,

Biebrich, den 24. Marz 10i5.

* Das Eiserne Kreuz  erhielten:
cherm. Wcstenburger,  Leutuant in einer Munuions-

lolonn». . . . .
Wiesbaden  Der nach nicht , 7 Jahre alte Krlegslrelwst tge

im Insanlerte -Rrgtinr», NS Jakob «numvach,  Sohn des Etel-
tiuiechnikecsJakob « aiimbnch.

« Dte M e I a 11b e sta n d s a n n, e I d >, n g e » sind nicht in
dem Maste clugegaiige,, wie erwartet wurde. Es empstehll sch
deshalb, um etwaiger Strafe aus den» Bigt za ge,c », aa, eer
säumt« bald „ .ichzuhvlcn.

> Der Weiche,istrUer Wen,  aus Biebrich-Vst. der die oarge-
schriebe»» Prüsung abgelegt Haie ist ab I . April al» Fahrdienstleiter
nach der Station Erbenheim versetzt  worden.

» n Militär  zur Frichfahi-sbesteUung der Felder beur-
I u u b I e Landwirte  oder iaudwirlschastttcheArbeiter sind
oerpslichlet, wenn sie mit der Arbeit aus ihren eigenen znd' iU
sertig sind, sie aber iiach länge,en Urlaub haben, sich zu Arbei «a
uns de» Feldern tolchcr Landwirte zur Bersuguug zu stelle», deren
Besitzer aus militärische» Äriindcn nicht beurlaubt werden konnlea.
Zuwiderhcnldlun̂ en werden den betr. Truppc«tteüen zur

* (« enossenschasisbank sur _ »I ' llrn - N afaa u
tzlach den, verossentlichlt» Bericht des Aorstaude» über da» Re-
schästssahr I!>I4 hatte da» erste Kriegstahr sur die Geschaltstattg.
lett der Bank die gewohnte» gonsttgr» Ergebnisse bei steig fort»
schreit»,ider Entwicklung. Der Umfai, „n Jahre 1914 Hut n> Eln-
nahuie und Ausgabe die »löste oa» 44 047 02.1.88 Mark. Di» Bi¬
lanz von, 21. Dezeinber 1914 steht an Alt ven und Pastioe,, > ., i»
3 146121.7t Mark zu Buch, und dm Reingewinn de» Fahre". .914
hat die chöste von >« 829.1» Mar !. Während andere », dem Ge-
Ichästsbe' irt des Jnftilnl » »rbeirende Banken zu energischen eöester-
mtt». und Abwehr-Mabnichmen infolge des Ansturms der tllau.
big-r gezwungen waren, war die Bank lm Stande , aus leben An¬
spruch der Eiichattung oon Küildigungsfrlste» oder EiNichra' luiig
von Auszahlungen in, Lvarlasfciiverkrhr zu oerzlchten. El» ge-
Ivist übel zeugender Beweis des Berlraucns der lanolichrii Be¬
völkerung zu ihre» iirediigenastcns,Hallenist di» Tollache, daß
viei» Vereine zu einer Aenociung des Zinssatzes seit den, muten
des Weltkrieges keine Beraniasiung hatten »nd „ach wie vor ihre
VerwMtungsprnris aus der Fliehen »,eil beibehaiien kann!.-». Der
den a, gclihlossenrn Genoß-,ilcho.ft.» gewahri« Kredit -sl am
Schlüsse des Berichtssohics »>>» 44.12' . bezogen. Als Np, »ial-
kredit zu bei» zwisthenzeitigi..i »-neu Jahre,cs,gesetzten Borzug».
zinslatze zu werden Strcdite bis zur .t>ahe vou i50 (K) Mark
itaili Mailgabe der cheichäsisverhältiiüse der den Kredit beeil-
spr.lchei'den « enossenschaitrii behandelt. Einen scyinerziiche,, Lee-
inst bat die Beeckalt»»" der Bant durch das aui 22. oezeptber l9' 4
eriolgte chii-sthkiden nirrs langfahritzen Aufiichtsrais-Prasld .' ll: --,'
des Sterin Laiidtagsabgeorbnelen Bärgermeiftcr a. D. August
Woiss zu Birbrich a. Rh. erlitten. Zur zweiten ilru-asan e.ae
könnte das Instilut fiir flu) und die Ihm °,ig,Ichl°iscue.i lsten-, !: , -
schas!-i> onuLhernd eine Million Ma >k zeichnen. Die Gencralocr-
sinnmlvng der Gcuoilenl.hailsbank für chessen-Rasfau findet am
8. üipril b. 3». in bei» Sitzungssaal» des Institutes statt.

wc wleostaden. Ein Schadenseuer entstand in der heutigen
Nacht in der Buchhandlung F«ll»r u. Äecks, Langgaste Eck« Webee-
,lalle Der Schaden soll nicht unerheblich sein. — Der Schwindler
inl« der Unilorn, eines Unterosllziers der «Uer mit dem Bande des
Eisernen Kreuzes ist vom Mllltär seslgenommeir worden. Es han ¬
delt sich >n» den s»dn«nslüchtig«n « onrad Eokoll a», Riesenburg
in Ostpreußen. — Eine obschnistgc vuerstraste des Rerotalcs fuhr
heute früh 7 Uhr ei» 17 fahriger Kellner mit dem Rade hinab. Er
tan, zu Fall und erlitt einen Säjenleibruch.

ruhig wälzte sie sich aus threm Lâ cr. Erst gegen Margen fielen
ihr die n,üden Augen zu und die vonne schien schon hell durch die
Fenster herein, als sie durch lautes Poche» aus ihrem Echluinnier
gerifien wurde. Rasih sraitd fie nuf und ossnele ihrer Tante, die
»in »n sie adressierte- lelegrantn , in »Händen dielt.

Das lau, soeben fiir Da ). SiinD, rief diele ganz erregt, denn
ein Telegen,»,,i aus den, Lnnoe war und blieb ein Ereignis,
hoffentlichenthält es feine schiunnie» Nachrlchlen.

3Ril zitternden Stände» erbrach Shenrictte das Telegrainm
und las,

Komme susort, Papa lodttch crlranki!
Cie reichle das Papier der Tunte, die sich sehr über die Nach-

richi jj U j n obre,sen , lieb« ijeurietto, und noch dazu
heule wo mir den schonen Aus,tun „lachen wollten. Wie ietd mir
dos tut ! lind was wird rrst der Oulel dazu sagen!

3a , ries ihcurictte. ich must gleich fort! Bitte . liebe laute , be-
vtchrichtia« Du den Oniel Uiid daß ce Nachsehen luäge, wann cm
Zug nach stause e.bgehi, tanüt der Wagen rechtzeitig bereit se»>
kann- inzwi'che» will ich mich »utleide» und meine Sachen packen!

lind als die Tante das Zimmer ucriofirn Halle, sank sie vor
ihrem Lager ln die Knie und ries, . „ .

Aalt. D» hast mein Flehen .erhört ! Ick, danke 2,r ! Mage es
mir nieincn, geliebten Pater nicht zum Schlimmsten ton,men! flber
ihn, keun ich so entfliehen. >»» ihn — hilf mir auch dazu — nie¬
mals wiederzusehen! . v J y

Diese (tzedanten giiigku der Sionnnerzienrat!» durch den Sinn
und auch, wie sie trotz Fasorliger Abreise den Baier nicht mehr
tiutei bell Lebenden angctrosjen hatte.

Neber der Trauer , dein Faiiimer und de» Sorgen , »'eich
leb'ere der treue S)aussreu»d Lein » der Mutter redlich zu ericich-

suchte. w»re» Utzocheu verstrichen und »Henriette hatte Ferdi¬
nands launi nach vorübrrgriiend gedachi.

Da laut eine« Tages rin 'Brief an von »an dem Onlci. dr,n
»och rin zweiter fiir sie bestimmter beilag.

Dia,n>. Zweit« SlrasläMiner . Der Weinhändler 3ak°d
Eorell in Wonsheiin halt« sich wogen Weinsälfatung zu » J«»
«onen Di.- St «in« soll«!, überstreckt und teilweise ai'ck, Apselwe,.,-

' ' ztz enlhallen. Auch waren die Bücher in unordenlttchem Zu,
loe. Das btecichr liest n  dahIngefteUi. ab den, beschlagnahmtea

»»»in -Aptelwein ziigesetzt sei. zwelsellos tri es aber, dust der Wc>n
. iitfariirnfl it-ordc,-. Der Angellagt« wiird« wogen zweier « er.

geben gcg.-» das Weingescii ,u stttt) Mart vleldstros« und in fm»i-
I sich« Kosten, euch in di« der Konirolie. uerurtetlt. Di» besrhlog

pahNileu Wein« w»rd«„ «ingezogen. Bon den Antiagen der
rnanoelbe-sien Ailmeldung der Zuiteriuiji wurde der Angeliägir
freigetprrchen.

— Kriegsgericht.  Der vorbeflraltr ngchrman» Paus
Opser vom ErsatzÄts .-Regl. 2i ivar m Adwvsendeil dir Soldaten
hier in die Vnaittere gegangen und ha, oen Ouarliergebern vvr-

aus Befehl des Ibu;cbiIs JoUo tr nitf « tifjrt ore
Lsute Halen und diesen', vor^ rqcn. In emiscn Lullen qelcma cs
ihm. die Stitfcl auf dieie Mcile iü dekämmen, ein vchwsjeNneMr
in bei Lohrstruhe toar schlauer, er 0a!) die Ltiesel der bei UM eni-
quorlicrten Coldilen nicht heraus, ländern jaqie dem Schwinvtcr.
wenn d)r Feldwebel die Stiejel sehen wolle, mb,;, er sich dlfs, van
di .» isiaentmi»ern ;eigen lassen, ;we. anderen Fällen halt, er
Ztameruhen die Stiesel nesiohlen. Der Angeklaq'.e hatte sich auch
unertaubr unter 7 Zc.̂ n vvn seinen, Truppenieil enkiernt. vt
wurd? zu 1 Jahr t^esanunis verurteilt uno in die zw-.ite suasje

UCr| tti„ fltfu ; ln Eisen feit nach den, Muster des wiener Lehr-
manr.es in Eisen in Durmsladt erstehen. Es fall ein LtrieLsdenl.
ttwt »rerteq , in das jeder Äolksgenosse miudcsteno e«ncu Ltsen.
naacl s.htagrn soll, der von der Kriegssürsorqe für verwundete
Soldaten und sur die .ymtcrbkiebenen der Gefallenen verlaust w,rd.

pagnte. de», keine Anstrengong und « nidehrung ,u grast war . *n
der Schlacht bei 'Reuschaleau zeichne!« »r sich d« ch kapfare» « er-
ballen besondersaus . er war stet» einer der ersten, die varsprangen.
Am 2». Auglfit wurde er verwundet, kehrte nb«k, kniim wieder «kt-
gesielt,, aut leinen Wunsch wieder zur Fron « zurück und hat sett-
dcin an ollen Schicksalen des Regln,«ols teilgenommen, l' lnen
Kainernden ein « efiplel treuester Psllchlerlüllung. » rria wurde
zuin (Befreiten belvrdert und durch Berleihung de» Eisernen Kreuze»

^rchultnobeu aus dem Wege »och L«n> KriegKchanfanst' j"?hi,n
ie, > testen Ing "» m den Orlen um Berlin herum , (in halbe»
Dutzend autgegnisen worden, wie waten santtltch, au» Berlm.
find aber, wie innii liebt, nicht weit getuinmen. Ein « I. rzchm
iähcigcr aber batte bem-ren Erfoig. Mit 1<K. vom Baier geiwhl«ne,
Marl fuhr u »ach Wittenberge und KbUe&ttd» nach Schneid«,nuhl.
wo seine Tätiä ' eil dar,!, bestand, sieh di» vorubersahrendei. Mit,
lärzäae anzulehen. Ai» das t»e!d ausging , fuhr er wieder nach
Perl, », wo ihn »in Kriininaibeainter am Lchrier Bahnhot seil
nahm.

vermischt « .

Irr Onkel sä,rieb ihr dazu:
Liebe Shiurieitc!

Einliegender Brief ist schon vor vierzehn Tagen durch einen
Fimgen fiir Dich abgegeben worden mit dem Bemerken: inan
mochte ihn dem Ftäniein persönlich übergeben, von wem, wustle
er nicht Dural ble Trauer und au, anderen Gründen kenn cr
mir ganz aus dem Vledächmis. fieme fiel mir der 'Brief erst
roiitcr iii die .stände und ich Halle c» für meine Pilicht. ,hn Der
,u fendcu. Zngltich >nust ich bemerken, dast Dein Benehmen
während Deines Atisenhalksbei uns Anstpst erregt hat. nw» mir
erst kür,lick, zu Ohren kam. Däner kann ich leider die prvieluerle
Einle.üting, Delu stcim bis auf weflrees bei uns »»fzufchlugni,
nicht crlolgeu lallen. Die Taute ist zu erregt darüber und d:e
Sachc must erft etwas m Pergcffeuhe» geraten.

Claen Bierabend hiuler der Front fch.iüer, ein Felüpo ibr,e,
in tr.uniaee Weife. Adgedatten wurde cr m tiium franzosifchrn
Sckn-thr.uf». das feftlich gefchmiickl war. Ein Kellner wattete at!,-
inertfam feint» Amte». «>» richtiggehenderKellner mit Frack >md
Nttister Bin!«, die er wvifi vom steern Lehrer lliisgelikhen Halle.
War fchonb.r Untevhailuu.g duich die S.oupieis dir Maiinf-fa>,i>ii
al-saezeichnet, fo wnrde i>e noch gesteigert dnrih Bterzeituiigeu und
heklvgraphieele Lieder. 3n der Melodie der Bogethochzeit war
ein Lied der E K. K. 9 (Etappen Kraftwagen-Kalonue !» zu
singe». Eintge Strophen lauieiän:

Im Graben „„itternackiw zu liege,,.
?st dicusttich fatsch und tcin Bergt,,,gen.
PmiNicrui» ton, lass, ptiiuperu», löfi tosf. painp runi

1 pumperum tata.
Icl) glaub der Dienst wür halb so schwer.
Wenn nur oer böse Fcmd nicht war.
Pumperrnn . . .
Da töte die (k. Ä. ft. 9
Schalt läm'fhui 'j in Marse.Ue sein.
Pulnpermu . . .

Siakürlich haben die ..Äeuziner" auch ihre Biersprache. Sa kliagt
das „Cin Prosit, crn Prosit der Gemütlichkeit" hier „E .n Auto. iU\
Slum, ein Automobil" und anstatt ..tfiu*. Zwei. dre>. § lusw \)iW
rs ..Eins , zwei. drei. Bcnzln". Da- Bier holt man au«, nich' m»:
Bierfalr. sondern an drr lanistclle . Die tollfien Sachen abe. stehen
in der Bierzeitung. Da soll cm 15b Zcmimeter Mörser et unde.r
worden '.ein. nut ' dem ,nun den Meeres,picge! zertrununcrn mül.
Auch van dem tragischen Tode eines Mannes wird erzählt. Er
wallte eine Ltnh erschießen. Wie der Schuß kracht, drehr s»e fic»>
Hin, hebt den Schivnu, und die Kugel stiegt dein Schutz«,- Ui :«!!
Kopf, .stoffewlichbekam,m „Lügeineuicr " die Zeiiung nicht. Der
glaubt lonst die Meidungen und gibt fie an Amerita wciicr.

El» Muster treuer vfUchtersülluag bietet der Kriogsfreiwillige
Kreis der 12. Kmupagni« eine» Leibäüarde.Fnfaiiicrir -Regune.ltt.
Kreis, der aus steufenstamm bei Offenbacha. M. stammi. meldeie

^ fich, obwobl 48 Jahre alt und Baier von S Kindern, am 8. Mobil-
machungsiag freiwillig bei feiner allen Kompagnie und b»1 infta».
digst in's Feld milpenonunen zu werden. Sein Wuufch wurde cr-
sültt. Kreis erwies sich bald als einer der besten Soldaien der Kam

Vielleicht tntercssicrt cs Dich, zu erfahren, dast der junge
Kavallerieoffizfer von uebenam nachdem er fich hier vviug uu
mrglich gemochi Hai. auf und davon gegaugru if! unter .-»liier
laffung van Schulden ui. allen Ecken Mid Endei-. Der Tanie >I
gcialez » Uttgehenerttches darübererzähii worden. Auch mem
Schwiegcrfohii, der doch ein Kameead oon ihm ifl, f-hem'- m-cht
faudiiiüh erbaut van ihm zu fein.

(I,liste Deine Mutter , de, ich den Gemid. mannn nur Div.i
nicht z„ uns bitten können, nicht Mitteilen mag; fie hat |ei,i
genug Sorgen zu lrggen.

Es grüßt . .
Dein Onkel Alfred.

Mit zitternden stunden erbruck, .stenriette den beiliegenden
zweiten Brich und las die wenige» Zetten, die das Blatt enihiei,:

(Beliebte! Seit einer Woche harre ich Dein vin befiiiniiueii
Pinne, allein umfonft. Wenn 2 -, inich bis nioracn ahm- Lebcns
zeichen last,, gcfehichtem Gewnttfttci.h. Meine Peiistan-.erung
habe uh eiiigegeiieu. die Gck-uid>-„ wachfcn mir über dru Stopf,
ober ifl) habe «ul« Ausfichteuauf eine Zivitverfargung.

((fit, mir sofort 'Antwort, ob !ä, auf Dich und Deine Liebe
re'lhnen darf. In Not und Tod „ . „ . . „Del» Ferdinand

stcnrlctte ließ beide 'Briefe in den Slhost finlen und verlank in
»lackidenkcn. Was lonnte fie iunk Jede An,wer ! tan, zu fpät. das
war ihr durch ihres Otileis Brief klar. Es blieb ihr Nichte, als den
Dinpcn ihr eit L .ul zu laßen. Einem uerablchtedei",, Ofilzier
kannte sie aus Fall als C'Kittin |oi.;cu. li » wurde die
Mutter auch niemals zugeben.

! Aus Befragen der Mu '.ltl » nû s der Ont l̂ ihr lU' jehriebeti Hab?,
antwsrtele sie derselben, das; er sie habe omlabcn wollen, zu ihnen
,» tonm.c», dost es ihnen lm de» Augeitblick aus verfchiedenen
Gründen aber »ich, möglich ioäre. fie bei fich zn festen.

Fclzi hätte ick, Dich auch nicht gut embehreu tönuen, uieime
ihre Mutier , cs g'bt mich zu »»eiertet .Ul ordnen und über uni«“'
-tuti.iifr zu beraten. Der Vater tun »lchls stinlertaffen. mit feinem
Tod,- fällt fein Einkommen fort, und mir bleib, nur eine « ,»»--»-
m-nfiou um, drrlhuuderi Mark. Wovon wir «ifo leben lolten. n

1 mir vorder Hand ein Näif.-I. Benin melni, wir konni.-n »iclie n,,
,» i eine»! Bädeoti eine Ftemdenpenfion enichien: er will UN» g-r-
bas Krpitai dazu ooeichie-ßen.

Darüber lässt sich so noch reden. Mutter , nieinn- ssc-nriette -n)
must mich niederlegen: ich fiihic meine Migrune und dm un,ahig

" Drcĥ Tage fpälcr traf ein Brief an sie ein. den f!c. ohne bah
die Mutter e-s dcmerkie, in Empfang nehme» laimie.

Uml»r»«a. 3» einer Plauderei der Köln. Zitz- heistr «» über
dieses all, -eile Thema wie- folgt: Wir alle müssen umiernen in d»--
sim Kiieg. 'Wir haben'» schan Nack, »leien Richlungen hm gektzn.
Jetzt aber tritr für den häuslich-wirifchaittichenKreis täglich mehr
der Zwang dazu heran. Nicht immer zum Schaden, im («eaenleii.
Dru Maun möchl' ich sehen, der es sich beim Mittagessen eriauble.
mil aerunzriler Sliin in sticheindem Tone zu bemerken, daß e»
..schon wieder" Möhren oder Winlerkahi gibt. Tu, er » doch, so
wird ihm die Gattin liar machen, daß sie mit solck>em Küchenzettel
dem Baiccland dient. Denn Kahl und Mödrcn sind noch reichlich
vorhanden und dürlcn nicht umkommen. Der riausoater wird»
mahl lernen müssen, sich das Mäkeln am Ellen ab.mgew-h.ieu.
Diese Umugend so vieler Männer , die als schlechtes Beilplel aus
die Kinder wirkt. Und unsrre Kinder, dir lernen fa leicht um. Sie
sind jetzt last zu i-eneiden. Begelsterunz und Freudlgkri» zu klelnen
und großen Opfern bat dieser Krieg i» den empfänglichenSeelen
geweckt und wackifen lasten, dafür blrten sfck, „ns laglich « eifpiele.
Was die Beschränkung in Bezug aus die gemolinte Kost nnlangt.
so sind vielleicht wir Allen und die ganz Jungen am besten dran.
Dü- ganz Jungen aus den eben nngelühelei. Gründen, wir Alten
aber erinnern uns unlercr Kindheit vor dem Jahre 1870. Ach.
wie war das Leben damals — ich denke dabei an den guten Mil
ic> und Beamtenliand — la einfach' Wie brlcheidenwar ln den
meisten Familie» der Tilch besetzt. An de» Samstagen gab s auch
in recht wohlhabenden ihmlseen abwechselndeine ..gelcknnclzte. d
h. nicht nitt Fleisch gelochie Karwfsel-. Erbsen, oder Linsensuppe,
ohne weitere Zukost als Brat . Zu,» Morgen - und Nachmtllags-
taste» delamen die ltinder ebcnsalls in vielen Familie» ein Stück
irockenes Schwarzbrot, wenn'» hach kam. eine Wasterfammel. « ul-
>er. Gelee und bergt, galt schon als Luxus. In die Sck-tlle belam
man ein zufammengeklapptesBnttcrdia , mil. niemals Flefichbc
lug. Zur Obstzeit Brat ahne Butter, dalür etwas Obst. Das
(rockeue Brot wurde einem, wenn man üppige Gelüste Halle, durck,
bas alte Sprüchle!» Ichmackhalt gemacht: ..Trocken Brot macht die
»Langen rot ". Wer fich zurückerlnnertan diese Zelt, dem werden
„ach bin .fetten  Jahren ", die UNS in,wischen eine höhere vebeits-
haiiung gebrock,l hatten, die Enlbehriingen dieses „mageren" nstht
zu schwer fallen. ? o a»r schlimm find fie ja nicht einmal. Man
sehe nur die Schauienfier der Leveiisnül.eigcfchäfle, felost >» ste¬
uern Sädien an . Da Ivinlt lniiuer »och gar vielerlei, was Nicht
paaL * unbpbiuot zu:n tägkichün Sira» gebärt : Apfelsinen, Datteln.
Teige», Nüste zu mäßigen Preficu. Konlerven. Fisch ufw. — alles
Dinge, die man im zweiien Drittel des vorigen Jahrhuuderi » nur
zu kcftinimtcii Zeilen oder überhaupt näht erhielt . Koiiferven
gab'» zu jener Zeit Überl,aupt nicht. Und mau lebt.- auch, sogar
lehr zusrieden. Eine Leckcrci toar stets rin Fest, wurde nie zur
Gewohnheit. Ein Liückcheu guier Schotoiad,- war eine graße
Selienheit. fieuie gcböei Schokoiade last zun, Bestand jede» bes¬
sern fiau ' bttts . Iva.', fa an sich nicht zu tadeln ist, INI Gegenteil
Drneu. die gleich na.li siebzig auswuchten, und die fetzt !m besten
-Alter sind, mag'» vielleicht am l-bwersten werden, lim,»lerne»
dielen läoliche-it Gcwohnheiieu. Sic besltzen nicht mebr die 'An,. - . , .. . .. ...,s r. uiifct hi« (Frinn »ritnnvielen laacuiieu wruiuifiiqfiHii . ..." . — Anpal
lungefähfateii brr Kinder Mid stc baben Nicht die Erinnerung an
die rinsache Lebensweise, die uns 'Ailen heute mehr als je lebendig
wird „Früher kannie man das gar nicht anders", tann man fetzt
häufig aus dem Mund oller Heute Haren. Es wäre vielleicht gut.
wenn wir uns van drr einfachen Lebensweise, die wir heute ge-
zn-unaen iührr .i, eima-- in die Haffe,illich nicht mebr zu ferne Fric

i beuszcii hinüber rettclrn. Das würge günstig au! die wtinfchens-
werle frühere Ehrfchiilßung nuferer fungcii Mäuncr der befferu
Siäi -di- leiden und auch auf den Kindersegen. Es luurde kürzlich

I baiilikt daß die Kriegstodesanzelgeu in den fral^ öfifchen Zeitu».
[ gti, fo häufig non dem „fils unlque" sprächen. Run , auch in mj-

fern druifchen Blättern fiiidct man oft genug Anteigr» vom 5>ei-
1 irr lad de- eiuzigeit Sohucs, und nur die Etteeit» Ieine Schweficrn

sind ume. schrieben. Ju rechi uirlen- dcutlllicii Eden ist von
Kind. Nicht von „den" Kindern dir Rede, lind doch ist diefe

Mehrzahl so sehr zu wünschen sur di.- Zukunst unseres Antrrlaii-
| bcs. »heute mehr ols st. Auch durin muß unsere jüngere « euer- ,iio» umlernen.

wtlbrlmshooen . Prinz Adalbert von Preußen wurde zu»,
j Korvettcutapitäu. im Sucre zum Masnr bef-'-rhrrt.

Bunter Allerlei.
oiii  teil , Ltfernrn streu, cliier .Klasle erschien in Kassel dev

Rechb Icudtdot Heinrich von « ittfar au» »lamm zur Nalprusuiig
>ur elften furisttlchen Prüsung. die er mit „gut btstaud. Die
-Auszeichnung hatte >-.- ,ici> als lUniiail.-umiUit bet der Einnahme
und Bcllcidig'iiig e!»es Sch»p-i-gradena « worben. Zur Prüsung

,-r einen lurz. » I' ilüiiU nii. dem Feld« erhatte».
ivorms . Ein ' achtjühtiäes '.tzi»o>he» eines Genhanneriewachl

mcistre- „ahi'i !-,, , Kaiobiner des Valet , aus dem Schrank und
,,,» ihn i e .-ii! Prtäl . r i-.ullie bim Mädchen die »Wusse ad
uehn.en, ui: sie >ih tnliiii) und die- Schwester, durck, den Kops ge-
i -firn. ,oi iiiedccsäui.

'zu!da. o i, Ziig.zm-miim-nfioß. lei dem 8 Giitenvage-n eni-
nleiticn irri . t ;:o Moillag nachmittag beide Gleise der Sirecke
ttzeliihaiisk»—Fulda. Der Personen zugsoerlehr murde durch Um
s,eigen„usicchierhatteu. du- Sä-nelszuge »lußle-n i.mgelestel werden.
Ei» .i-iifaichusiuee wurde erheblich ve,le„i. der Sachschadeu ist
zlemllch glast.

veiliu . Im Berliner Siadlveroidnetenausschuß für den Er-
m-rb irr Brrttner Elektrszttätswerte wurde der Bersiaattichungsan
,r .m aiigeuommci: und die Be>r!tsteU>mg der cesarderlichk» Mittel
i.u »äöchstbetragr von 139 'Million rn Marl aus dem »Wege der An
leihe gulgedelßen.

jn Londo» wird das Gas teurer.

Aeueltr VsLriLtr».

(Fortsetzung solgt.)

AelndUche ZUeger über de« Lodtttse«.
WB »a. «omanohor » . 24. Märtz Lest« » »den» « Uhr

> übetslog ein Lllegrr T̂ manshorn . Du» Dnäujch de, Motor»
war deutlich hörbar . Dos Zlutzzeutz mutz mit Schelnwnsna aus-

■( « fiRcl gewesen sein, beim man sah mehrfach rtchlhünhel die w »l-
^ len beleuchtenund dc:- Sresplegel absuchen. Das Geräusch de»

Malers entsernle sich oslwärlo quer über den See . wahrschelnltch



Msrkae*44 JetakeiMMfe» geilen. Cln»« bn keutfdku UI«
M» <m mam  alt kW «» gcfäfOl 5* n |* « w kn JUegrr >

V»* kn „Bucia“.
-SBna . Pari « . 21 . Skr ). D>« Unlerludiuug üb«, kl« Vn.

Seit kc* Dampfers „Bacia" Ist abgefd)lo|fen. Bl« ftom.
I nlUft « auf ]U Recht bestehende« «Ich,- ,nahm ». B«, fc«m |

ilnlfterium zugeftellte Bericht wird k«m Prifengertcht flkti-
t» juxl Monat « 3 «it hat. da« Urteil zu fäUen. <Bt « «h».

drutfch« Bamgfer „Bacia" war von «intm Hmerlfaner fl«-
unk mit Ladung nach Beutfchland geschickt worden. Unter,

chch würde «r bekanntlich von franMfchen Kriegofchiffenan, «-
halten.) _ _ _ _

Mm.
Surta I
kauft i

E kn Bi « | t (ac am BnlHtkn » ^ IlMtt
Mnt kn » » O»M»taheft . la

Theater-Spielplan.

I Bewähr einer .
EorstsDm»

h. 24. Marz. Sbon. B. « du Halfan. Hierauf Bi« Jahres.
- Liebe. Hnf. 7 Uhr.

■ui iriA Ui ttftx«
Barmentag , *5. htärz , Abo». B . Bi« Walküre. Ans. 8 Uhr,

«BaMninssiBet.
Bit.

Mi s mach, 34. Mar « : Kornett,
»eäaenia ». » . Mtft« : Käme«

KcfNHittkn QMMUtlR.
^VltSfafÄ'JJSVKH,
Wpchfelnh bewölkt, vorwiegend trocken, mild, füdweftliche Winde.

Biebrich: Mittag» 7.2» Mtr . — 0,11 Mir.

l Anzeigen-Teil 1
Vekonnfmachung.

Unter Bezugnahme auf die öffentlicheAufforderung bete.
WelaUawinlnng gegen Kriegsnat bitten wir alle« entbehrliche
SttaB (Beit , alte Münzen, » old. und Silbergegenftönde. Zinn.
Biet . Kupfer, Staniol . Flafchenlapfeln. laben und Mefflng, auf
dem Rathaufe, Zimmer lg. gegen vuittung adgeben zu wollen.
Bus Wunsch erfolgt Abholung im Haufe. Buch ist Herr tzoffchioffer-
meifter Baumart hierfelbft. Rathau»strahe Nr . 13, zur lkmpfang-
nakpie gerne bereit.
^Biebrich , den l ». Mär , 1015.

_ Der Magistrat. Bo gl.
Befanntmatffunfl.

Zufolge Verfügung de» Herrn Regierungspräsidenten z» Wies¬
baden vom 1». Mörz 1915 Pr . >. 24. Sla . 212. l|t Herr Rentner
Hetnrbh Vogel hier ol» StondesbeamtenStelivertreter für den
Etondegamtsbezirk Biebrich a. Rhein bestätigt worden.

Biebrich, den 2». März 1915.
Bef Magistrat. Bog t.

Bete.: Verdingung.
iüt den Neubau einer Daikafchnle fallen nachfolgendeaufgc

Arbeiten tm » ege der öffentlichenAnbietung vergeben!
««

tugtten

1. Schlaffer-Anfchlage-Arbeiten unk
2. Anstreicher-Arbeiten.

Btt notwendigen Unterlagen liegen im Rathaufe. 2. vberge-
ab. Zimmer 40, p .r Einsicht offen und find die « ngedotsformu.

late dortfelbft unentgeltlich erhältlich«.
. Angebote, verfiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen,

find bi» Bien,tag , den 30. März, vormittag« 10 Uhr. bei der ftädt.
Wauaerwaltung einzureichenund werden dortfelbft in Gegenwart

-Sr «tarn erschienenen Bieter geöffnet und vorgelefen.
Bie ftädt. Bauverwaltung , lhiel.

Lisombrikttts. melittt
StSckkohlrn.vraundohkn.

KnthroMohlrn
liefert

Uaaahmestestea,

Am Bannetbtag . den » . Sät » am Seit Maria Borkünkigm
' M goBtot am » UM aratgta *. WnUt tek :

Haket ^ Lehmen an diele» vioitcodienn >eU. Um

Frisch von der See
Bnt'SdulUtsüii. . . . Pfund 26*

mit Kopf . Pfund 34^

M. (Ball 50we.

Beate akeak a UM:

frische Hausmacher Wurst
3. Bi«,

Loifirmandea preirermSsti-« -.
Atelier Strltter , JMtOllntt?«.

«onfirmande« PreirermStziami-

mm  BromM
Bilanz Ui 31 . Dtusbtr 1914.

Bnttaramti

Immobilien: Grundstöcke . , . . Mk. 88020,43
Mauser . . 73802»,TO

Inventar . . .
Bankguthaben .
Rückständige Mieten agg * a » a * aaa » a»
Kassenbestand . .

. . pkunckL

. Ptund K 4

. . . Pfund 44 4 SS 4 SS 4

. . . Hund SS 4 SS 4 SS 4

.Pfund S 4 4

. ! . . . . Pfund US

FeigeB . Pfund fl 4

empfiehlt

I latseba

Aktienkapital.
Kerserve-Fonds.
Ergänzungs-Fonds.

\ Oebäude -Abschreibungs -Fonds
Frneueningj -Fond» .
Hypotheken-Sehulden . , . .
Freihändige Anleihen . . . .
Zinsbogeiüteuer-Konto . . , .
Kautionen.
Dividenden-Konto.
Sonstige Schulden.
Oevrinn.

826646
650

1030
287
154

820668

240000
5700
0000

20535
1000

282726
250000

720
2775

40
735

Gewinn - und Vcrluot -Radinunc.
Soll.

. Mk. 5335.03

. . 114.65Abschreibungen: «ul Gebäude
, Geräte .

[ Ocichäfta-Unkotlen . .
Betriebs-Kosten.

Zinsen für Hypotheken und freihändige Anleihen.
Verschiedene Ausgaben . . . . . . . .
Gewinn (einschi. Mk. 7382,30 aus 101J» .

05
16436 !40

820668  -

6440
3257
7406
3110

18777
285

16436rsrer

Ugeäählea Ab » !»« M « st Qa » nt « m » d'. wla»

I ZS Xoblen ! 5? |
•3Zechenkoks für Zentralheizung

Koka , gew . Nusskohlen 1,11 u . III
Sf

stückreiche , melierte Ofenkohlen i
a

Belgische AnOinuellkohlen
Eier - Anthra/ .lt - Brikctts

PTa

st zu billigen Preisen.

Union -Briketts :: _ " i
<u1 Fritz Cloutb, ji

u* Telefon 2. Adulfplata 1. Telefon 2. II
2. Lagerplatz Rheinbahnliof.

Zechenkoks, r ntmZt'SLtäa'"K':

Habet.

Oewinn-Vortrag aus 1913. .
Mieten . . .

Zinsen aus belegten Kapitalien.

Buchgewinn (Zinsen u. Grundsteuer für Bauplätze)

00
56
31
67
Nt,
50
40

•W

397382
37082

( 307
|! 3270 !03
P 6335 ! 03
~5475T ''5|r
li . H

Vontahanda Bilan« wurde in der heutigen Generalver-
aamnlaun aenehnugt und die IMäaaäe für da« Geschftltsjahr
lflUaufMttKU . - pm Akt* fwtareyetn . PI«. Divid end« wirdrs .VC»'.
Nr. 1» nuaneoahlt

Nach der hierauf voraeneinmeuen Krgftnaunttswahl de«
»atslalrtsrab besteht denatbe bl« auf weitere « aus den
ff-Ä * -*KSK£
Kommerzienrat ? . Bettelt in Vloabadoo und l- irehlor dordan
in Darnstedt.

Biebrich a. Bh.. den » . M»ra » IS.
Der Vorstand.

Miroadar Wlrth Gilbest.

Für iuS Feld z» schicke«
empfehle « eine unerkannt vorzüglichen

Einfach möblierte » Zimmer
»u verm « rmenrnhftr . 8. 1840

WlllS Rill. SlMllkkl*M%aaggTi
milatts sttuvt

,U ' ^i « r . ke 14. t

|Benes (Hurt  ftlte
Manfarbenfto «, an t ruhte«
Lerne tu vermieten. 10

Nähere» Kältere lob 10 o.

hiudrnburgkuchrn lMitt
in 1 Bfunk-Badungen , I ^ Näb i!? der « efcĥ itbstelle deö

ClegamebStmmmoohiing

gUHM « gwi. g »mm»e
»schrnil . « orausrahluva zu

.« MN « "" "
ftniMi kdakiMC flkuttroRSW to  c m
mit etwa» Keller »um 1. April
gesucht.

Näh. Kaiierstrehe .33, 1. 1.

in 1 Bfnnd-Backungen,

Bisqmteier
in V. Pfunk -Packungen

Natur-EierL 'L
I. » alzkistchen fertig tngepnckt«ir -̂ Vfund-Boket« e. ul» Beivackung

Ernst Stemmkr.»»
ArmennchKrahe 5 «nmif 1« .

I Bür aer -Beretn«

IWfff  l-KURl>ckMß

2*3isnst0sslsssii
tu uccmieien _ .

ritfabetbenstrahe ■ ■

tekHs
Bickel, Mstefier. » lechten ver-
fchwinbenmeist lehr fchnell, merm
man ken Schaum von Zuehar ’«
Putwf >t -Madiilual -get «a (in
kret Stärken ä 6u* f., M . t - u.
M. 150, abend» Mnnracknen läßt.

Big .. 7» Bin rc , nachfireichen.
tgrabaritge « trkuna, von » au-
fenben befltiNai. Bet mb vt » en<
hetmer . » Ivra -Draaerte.

nteSmulItt,
erben billig« noch d. neue«

, . . jitm. fnconnieit . « arntereo v
LOBig. an. * « unienttr 8. ».

350

riegO Bittandncht.

ignna i«

Rhellmattrmvr
Gicht n » N Zschiar

•w

Frauenleiden_ asssr 2-ni
io. .

BeriGtedene flotten

LrUllMU.
a nl . « rchver, « mbuuöfir. 34

nttnnlltalitltt:
2 u. 3 Pf». 2 ä 4

Irf&SSttsfcflfvwie Br.“'"K10 tan Büro

Xionnet«-
taeuSVrel-
tag früh 1 -

«nacttcheNfilch , Rabliau . Cee-

Jen » Bleei,
Srankfurwr S ' r », « artenhau ».

•sraMnbt leaebiuuai
24. Mär , Bett de» >n«e«en»ms 'sssssä  is

1•su. ae« . vir *si
murtfrtf9

sch 4 - Zimmarinnhuung
mit ollem Zubehör zum 1.
April au vermieten. [241

Nähere» Adolfs,rohe 5, 1

Persil
Wollwdsche

Ein S^tferkigerGasmotor
lm« gut gnkgekobrtemBvlinder)
»n »em (ehr killinen Bretfe von
l« Mark au verkaufen.

MMMridtrti
Cal6o « ldier . vlkbrich.

Such« auf sofort (kOaS Man«
beim Ofen tn Akkord.

Adolf Ronte
_ «1 «bitte.

IHM*
welche» tu Haufe schläft, tag»*
über fofott gelacht. *
Ast teu ». lllh' lnaanftrabe 28.

Suche ivegen Uravtdeu ioiort
em brave», llethige» *
iMnil .nill .Sni

Nähere » QahnstruM 8, parterre.
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